
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 

Gummersbach, 24.06.2015  
 
Anfrage zur Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Notfallvorsorge am 
09.09.2015 
 
 
Sehr geehrter Herr Brelöhr, 
 

unter Bezug auf den bisherigen Diskussionsstand und Sachstandsschilderung 
zum Thema "Waldrettungspunkte und Waldrettung" stellt die Kreistagsfraktion 
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN folgende Anfrage: 

 
1. Welche Voraussetzungen bestehen im Oberbergischen Kreis unabhängig 
von der Einrichtung von Waldrettungspunkten für eine Rettung und Notfallver-
sorgung von Verletzten oder akut schwer erkrankten Personen in den Waldge-
bieten des Oberbergischen Kreises? 
 
2. Sind die Waldwege im Oberbergischen Kreis bereits hinsichtlich Zufahrt und 
Wegebeschaffenheit sowie dadurch bedingte Transport- und Rettungsbedin-
gungen im Einsatzleitsystem bei Notrufen erfasst? 
 
3. Nach welchen Kategorien sind Waldwege unter dem Gesichtspunkt einer 
Notfallrettung und -behandlung erfasst? 
 
4. Wie erfolgt die Zuführung von Rettungskräften zu  erkrankten, hilflosen oder 
verunfallten Personen nach GPS-Ortung oder GPS-Angabe in den Waldgebie-
ten des Oberbergischen Kreises? 
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5. Welche Defizite bestehen  bei der Notfallversorgung und Rettung in den 
Waldgebieten des Oberbergischen Kreises und bei der Ortung von erkrankten 
oder verunfallten Personen? 
 
6. Welche technische Ausrüstung von Rettungskräften ist unter dem Gesichts-
punkt einer notwendigen Notfallversorgung und Rettung in den Waldgebieten 
des Oberbergischen Kreises erforderlich?" 
 

Wir bitten um schriftliche Beantwortung der Anfrage.  

 
 
Mit freundlichen  Grüßen 
gez. Dr. med.  Ralph Krolewski und Andrea Saynisch 
 
Mitglieder der Kreistagsfraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg 
 


